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BestrLiiSßr «

auf daZ „ Tageblatt - , welche » mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml . 3,25 ohne Zustet -
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 3,35 frei ins HauS gegen

BorauSbezahlung , an .

lNiltülhkl
Redaktion u. Spedition :

ARISÜLW
nehmen auswärts alle Annoncen «
vüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene SorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
Ist Pf -, für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 35 Pf .
Kr^ prmzenstraßr Rr . 1.

Mißt » SW» fir ßAAÜichk Kaiserl., KW . «. W . Mrdt «, sowie flr die Gmmde» DessiMsSde»» ». KM-
Inserate für die laufende Nrrmmrr Werde« dis spätestens Mittags L Ahr estgegesgenom« -» ; größere Werde« vorher erdete».

80. Dienstag , den 7 . April 1891 . 17. Jahrgang .
Deutsches Reich .

— Die Kaiserin Friedrich besucht in London täglich ver¬
schiedene Malerateliers . Sie ist von dem Wunsche beseelt , die
neuere englische Malerschule auf der Berliner Ausstellung gut ver¬
treten zu sehen .

— Einer Meldung der „ Voss - Ztg . " zufolge tritt die Kaiserin
Friedrich mit der Prinzessin -Tochter Margarethe am 8 . d . Mts .
die Rückreise nach Deutschland an . Die Jacht „ Victoria and
Albert " wird sie von Sheerneß nach Vlissingen führen .

Berlin , 3 . April . Der Reichstag wird bei seinem Wieder¬
zusammentritt am 7 . April noch ein reiches Arbeitsmaterial vor¬
finden . Die wichtigste der noch zu erledigenden Vorlagen !ist un¬
streitig die Gewerbeordnungsnoveüe . Sie ist bereits zu einem
allerdings kleinen Theile in zweiter Lesung durchberathen , wird
indessen noch eine geraume Zeit zu ihrer Erledigung in Anspruch
nehmen .

— Die Leipziger Studentenschaft hat am 1 . April einen
Aufruf an die Studenten aller deutschen Hochschulen ergehen lassen ,aus Anlaß des 77 . Geburtstages des Fürsten Bismarck Samm¬
lungen für einen silbernen Ehrenhumpen zu veranstalten , der dem
Fürsten im Laufe des Sommerhalbjahres überreicht werden soll .
Die Namen aller Zeichner werden dann in Listen vereinigt , die
in Form einer Adresse zugleich mit dem Humpen übergeben werden .
Betreffs der Überreichung und Errichtung von Sammelstelleu
werden zu Beginn des Sommerhalbjahres mit den einzelnen Hoch¬
schulen Vereinbarungen getroffen . Die Zentralsammelstelle befindet
sich auf der Quästur der Universität zu Leipzig . Briefliche Mit¬
theilungen sind zu richten an Herrr oa-riä . vrsä .

'
Schmidt , Leipzig .

Färberstraße 1 .
Berlin , 4 . April . Im Beisein zahlreicher Theilnehmer

des Chirurgenkongresses fand heute Mittag die Grundsteinlegung
des Langenbeckhauses statt . Thiersch (Leipzig ) verlas die Stistuugs -
urkunde und gedachte mit warmen Worten der Kaiserin Augusta .
der Schöpferin der Idee des Langenbeckhauses . Redner dankte
dem Kaiser und der Kaiserin für die hochherzige Förderung und
schloß mit einem enthusiastisch aufgenommenen Hoch auf den Kaiser .

— Eine große Anzahl hervorragender Berliner Firmen , welche
am Donnerstag im Reichstagsgebäude sich auf Veranlassung des
Kommerzienrathes Rösicke versammelt hatten , haben sich einmüthig
für eine Betheiligung an der 1893er Weltausstellung in Chicago
ausgesprochen .

— Ueber sozialistische Geschäftsbetriebe schreibt man der
„ Köln . Ztg ." aus Chemnitz , 31 . März : Unsere Sozialdemokraten
schreien über „ die Großen " und vernichten erbarmungslos die
Kleinen . In den volksreichen Ortschaften unserer Umgebung und
bis in die Städte des Erzgebirges hinauf haben sie eine wirth -
schaftliche Bewegung herdorgerufen , welcher zahlreiche kleine Ge¬
schäftsbetriebe , die bisher ihren Mann nährten , zum Opfer fallen .
Sie haben nämlich in anderer Weise als die Konsumvereine den
Vertrieb oller möglichen Gegenstände des Verbrauchs selbst in die
Hand genommen und machen , da . die große Mehrzahl der Be¬
völkerung zu ihnen hält , vorläufig sehr gute Geschäfte . Ihre
„ Produkten -Vertheilungs -Vereine " beziehen Alles , was man sonst
beim Händler und Krämer kaufte , in großen Mengen und ver -
thcilen es wöchentlich zweimal gegen Baarzahlung an die Mit¬
glieder durch immer wechselnde Vereinsbcamte . So können sie sehr
billig verkaufen ; den kleinen Händlern aber ist nichts übrig ge¬
blieben , als ihren Kram auf den Rücken zu nehmen und als Hau -
sirer damit das Land zu durchziehen . Der kleinste Handel nimmt
bekanntlich die größten Prozente , und insofern kann man nur
einen wirtschaftlichen Fortschritt darin erblicken , wenn die Arbeiter¬
bevölkerung den kleinen Zwischenhandel beseitigt und dessen bis¬

herigen Gewinn zur Besserung ihrer Lebenshaltung verwendet .
Allein es stellen sich doch dabei Zustände heraus , die aus die Dauer
unerträglich sind . Weit und breit in unserer Gegend sind die
kleinen und mittleren Schankwirthe dadurch aufs Trockene gesetzt
worden , daß die Sozialisten auch deren Betrieb in den Kreis ihrer
Parteigeschäfte gezogen und mit ganz besonderer Vorliebe gepflegt
haben . Jeder größere Ort unserer näheren und weiteren Um¬
gebung hat seine „ Arbeiterhalle "

, in welcher die Sozialisten die
Schankwirthschaft schwunghaft betreiben . Die Beschränkungen ,
welche die deutsche Gewerbeordnung dem Schankbetrieb auferlegt ,
umgeht man leichten Muthes , indem man die in der „ Arbeiter¬
halle " Verkehrenden als Mitglieder eines Vereins bezeichnet , dessen
Zweck Bierverbilligung ist und dessen Mitgliedsrechte Jedermann
erlangt , der einmal für wenige Pfennige eine Mitgliedsmarke sich
gelöst hat . Es gtebt in unserer Gegend Arbeiterhallen , welche
Tausende von sogenannten Mitgliedern zählen . Die Entscheidungen
der höchsten deutschen Gerichtshöfe sind bis jetzt dahin ausgefallen , daß
Personenvereine , deren Zweck nicht auf Erwerb gerichtet ist, den
in der Gewerbeordnung für den Schankbetrieb festgesetzten Be¬
schränkungen nicht unterliegen . Diesen Umstand haben sich die
Sozialisten zu Nutze gemacht . Im Volk aber versteht man nicht ,
wie alle die verschiedenen wohlfahrtspolizeilichen Beschränkungen ,
welche dem Schankbetrieb in Deutschland auferlegt sind , gerade
für die so außerordentlich stark besuchten sozialdemokratischen Schank -
Hallen nicht gelten sollen und warum dieselben überdies durch ihr
Aushängeschild als Schankstätten eines „ Vereins " befreit sind von
aller Polizeiaufsicht und namentlich von der sonst auf dem Lande
eingehaltenen Polizeistunde , die bei dem durch die „ Bierverbilligung "
sehr gesteigerten Verbrauch geistiger Getränke mitunter recht wohl -
thätig wirken würde . Wem die Polizeistunde lästig ist , der ver¬
kehrt natürlich nur noch in der „ Arbeiterhalle " .

— Die bedingte Verurtheilung ist in Frankreich durch Gesetz
vom 26 . März d . I . in weitem Umfange eingesührt worden .
Fortan haben die französischen Gerichtshöfe die Befugniß , bei jeder
Verurtheilung zu Gefängniß - oder Geldstrafe die Vollstreckung
auszusetzen , sofern der Verurtheilte zum ersten Male mit dem
Strafgesetz in Konflikt gerathen ; begeht er während der nächsten
fünf Jahre keine neue strafbare Handlung , so ist das erste Urtheil
erloschen und er gilt als unbestraft ; anderenfalls wird die nur
aufgcschobene Strafe im Zusammenhang ? mit der neuen , welche er
sich zugezogen hat , vollstreckt . — In Deutschland haben sich fast
alle Oberlandesgerichte gegen die Einführung der bedingten Ver¬
urtheilung gutachtlich ausgesprochen mit Ausnahme der Anwendung
für jugendliche Verbrecher .

Berlin , 3 . April . Einem Bericht aus Zanzibar entnimmt
die „ W . Z . "

, daß die dort bisher ansässig gewesenen Deutschen
mehr und mehr die Insel verlassen und nach dem Festlande über¬
siedeln . Auch das von der Mijsionsgesellschaft für Ostafrika dort
bisher gehaltene Krankenhaus ist bereits nach Dar -es -Salaam über¬
gesiedelt . Die Oberin desselben , Gräfin Asta Blücher , kehrt jedoch
nach zweijährigem Aufenthalt in Zanzibar zur Kräftigung ihrer
Gesundheit nach Deutschland zurück . Die Gräfin hatte seiner Zeit
die Leitung des auf Anregung des Auswärtigen Amts von der
Missionsgesellschast für Ostasrika und dem Frauenverein für Kranken¬
pflege in den Kolonien gegründeten Krankenhauses übernommen
und trat nach Schließung desselben die Leitung des Missions¬
krankenhauses an . Uebrigens wäre das deutsche Krankenhaus vor
wenigen Wochen beinahe ein Raub der Flammen geworden , da
rings um dasselbe herum gegen 800 Negerhütten abbrannten .
Nur mit großer Mühe gelang es , das Haus zu retten .

Hamburg , 3 . April . Der „ Hamb . Börsenhalle " zufolge
war der Export nach den Vereinigten Staaten aus dem Bezirke

des hiesigen amerikanischen Konsulates im ersten Quartal dieses
Jahres erheblich größer , als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ;
die Mehrausfuhr hat ungefähr eine Million Dollars betragen .
Die Mac Kinlcy -Bill habe also bisher auf die hiesige Ausfuhr
keinen ungünstigen Einfluß ausgeübt . — Die Polizeibehörde hat
nicht genehmigt , daß die sozialistischen Arbeiter am 3 . Mai in ge¬
schlossenem Zuge durch die innere Stadt marschiren .

Hamburg , 5 . April . Es wird vielfach bemerkt , daß Fürst
Bismarck zum ersten Male seit dem Jahre 1863 seinen Geburts¬
tag ohne Gratulation seines Souveräns begangen hat .

Köln , 5 . April . Der Bnkarester Korrespondent der Köln .
Ztg . bestätigt , daß vor Ermordung Beltscheffs seitens der bulgari¬
schen Emigranten die umfassendsten Vorbereitungen zu einem neuen
Putsch getroffen waren . Nur durch die Errettung Stambuloffs
blieben die hierauf bezüglichen Pläne unausgeführt . Zum Zwecke
des Ueberfalls hatte sich Bendereff von Bukarest nach Tulischa begeben ,
von wo er unauffälligen Verkehr mit Rußland unterhielt und leicht
seinen Uebertritt auf bulgarisches Gebiet bewerkstelligen konnte .
Desgleichen ist in den letzten Tagen in der russischen Grenzstadt
Reni eine auffällige Ansammlung bulgarischer Emigranten , nament¬
lich um Grujeff , festgestellt worden . In Giurgewo haben Zu¬
sammenkünfte bekannter russischer Agenten und bulgarischer Rnsscn -
freunde stattgefunden . Alles dieses weise auf weitgehendste Putsch¬
vorbereitungen hin .

Kiel , 4 . April . S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen
hat auf Wunsch des Vorstandes der Gesellschaft für Schleswtg -
Holstein -Lauenburgische Geschichte das Protektorat der Gesellschaft
übernommen .

München , 4 . April . Die beiden Söhne des Prinzen Lud¬
wig von Bayern , die Prinzen Karl und Franz , wurden heute
durch den Erzbischof von Thoma gefirmt . Dieselben treten nun¬
mehr in den aktiven Heeresdienst .

Karlsruhe , 4 . April . Wie von unterrichteter Seite ver¬
lautet , wird Se . Majestät der Kaiser zu Ende dieses Monats
hierher kommen . Es wird die Abhaltung einer Kaiserparade
geplant .

A « S l a «
Wien , 4 . April . Heute hat eine höchst stürmische Bäcker¬

versammlung , an der 600 Bäckermeister theilnahmen , stattgefunden .
Der Obmann der Bäckergehilfen , welcher die Forderung der letzteren
begründen wollte , wurde von der Tribüne geworfen . Der Kom¬
missar des Magistrats forderte die Meister auf , mit den Gehilfen
einen Ausgleich zu treffen , um die Bevölkerung vor der Kalamität
eines Bäckerstreiks zu bewahren . Protestrufe der Meister -
erklärten , die Bewilligung der Forderung der Gehilfen würde sie
ruiniren . Es wurde beschlossen, sich aus keine Unterhandlungen
mit den Gehilfen einzulassen . Der Ausbruch eines Ausstandes ist
vorauszusehen .

Paris , 4 . April . Gestern fand in Nancy ein Mobilisirungs -
versuch der genannten Garnison statt . Derselbe soll angeblich voll¬
ständig gelungen sein.

Paris , 4 . April . In der gestrigen Versammlung der Berg¬
arbeiter zu Clichy sprach sich Caumain für die Revolution aus ,
welche die Vereinigung der Staaten Europas herbeiführen würde .
Schröder beglückwünschte die französischen Arbeiter , welche überall
Proselyten machten ; für die deutschen Sozialisten gebe es ketne
Grenzen , ihr Vaterland sei , wo man große Freiheiten genießen
könne . Die Sozialisten müßten arbeiten , um den Krieg aus der
Welt zu schaffen.

Paris , 4 . April . Bonghi (der frühere italienische Unter¬
richtsminister ) erklärt in einem Briefe an den „ Gaulois "

, der

7o Und vergieb uns rmsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
Eine allgemeine Bewegung gab sich in den Reihen der ge¬

ladenen Gäste kund .
„ Unmöglich !"

„ Welch ' ein Affront !"

„ Wie tödtlich erblaßt er ist !"
„ Er vermag sich kaum mehr aufrecht zu erhalten !"
„ Lüge ! . . . Lüge !" schrie Wolf in diesem Augenblicke mit

vor Zorn oder Angst erstickter Stimme auf . „ Herr Baron , wie
dürfen Sie es wagen , mir angesichts einer glänzenden Gesellschaft
diese . . . . diese absurde Beschuldigung in das Angesicht zu
schleudern ? "

Er brach ab . Es war offenbar , daß die Erregung seines
Innern ihn überwältigte .

Aber mit dem liebenswürdigsten Lächeln verbeugte sich Almen -
rode gegen den jungen Grafen .

„ Sie verkennen meine Absicht durchaus "
, meinte er , „ es liegt

mir vielmehr daran , Sie von einem müßigen Verdacht zu befreien
— der zukünftige Gemahl meiner Tochter muß mit makelreiner
Ehre bestehen können ! "

„ In der Thal — wirklich " , stammelte jetzt auch der Majo¬
ratsherr , der schon zu wiederholten Malen vergeblich versucht
hatte , sich mit seiner zitternden Stimme Gehör zu verschaffen .
„ Sie stellen Behauptungen auf , Herr Baron — ich muß Sie
wirklich auf das Dringendste ersuchen , den uns angethanen Affcont
auch zu beweisen , wie es einem Ehrenmanne zukommt — "

Wieder verbeugte sich der Baron tief .
„ Es soll geschehen "

, sagte er jetzt , während ein Blick unnenn¬

barer Zärtlichkeit das aschfarbene Angesicht seiner Tochter streifte .
„ Von vornherein aber verwahre ich mich noch einmal vor der
Ansicht , als ob ich den zukünftigen Gatten Angelikas in seiner
Ehre schädigen wollte ! "

Dabei schritt er gegen die Thur , welche vom Saale direkt
nach dem Korridor führte .

„ Was Hot er vor ? "

„ Ein eigenthümliches Vorkommmß ! "

„ Was werden wir noch alles hören !" zischelte es durch die
Reihen der Gesellschaft .

In demselben Augenblicke kehrte aber der Baron , welcher
den Saal verlassen hatte , schon wieder in diesen zurück , einen
bäuerisch gekleideten , jüngeren Mann mit sich führend .

„ Hier mein Gewährsmann !" sagte er.
„ Martin Katzenberger !"

^
Die beiden Grafen Wolfensteiu , Vater und sahn , hatten

diesen Namen ausgerufen , und in dem Angesicht beider malte sich
ebenso viel jäher Schrecken wie fassungslose Ueberraschung .

Ja , ich bin ' s , Ihr Herren " , fing unser Freund auf einen
Wink

"
des Barons zu reden an , nachdem er sich linkisch vor der

Gesellschaft , deren seinem Auge ungewohnter Glanz ihn zu ver¬
wirren drohte , verbeugt hatte , „ ich wollt ' dem jungen Herrn
Grafen nur ins Gedächtniß zurückrufen , was er vielleicht ver¬
gessen hat — daß des Müllers Sturm von Almenrode Tochter
Anna sein Eheweib ist ! "

.
Die Stille des Todes folgte den Worten des unerschrockenen

Mannes , ein unheimlicher Bann schien die ganze Gesellschaft ge¬
fangen zu halten . Aller Augen aber richteten sich auf Wolf von
Wolfenstein , der endlich keuchend hervorbrachte :

„ Lüge — nichts als Lüge ! Sie werden mir Rechenschaft
für diesen Schimpf geben , Herr Baron !"

Aber dieser wies mit der Rechten auf den dastehenden Martin

und versetzte mit ruhiger Würde : „ An Ihnen ist es , Herr Graf ,
sich zu rechtfertigen . Dieser Mann stellt geradezu unglaubliche
Behauptungen auf , welche , wenn sie sich als wahr herausstellten ,
Ihre Werbung um meine Tochter als einen ihr angethanen
Schimpf — "

„ Nicht weiter , Herr Baron "
, stammelte der junge Graf ,

welcher inzwischen nothdürftig seine Fassung und Selbstbeherr¬
schung wieder zurückerlangt hatte .

„ Aber man — erkläre mir — sage mir "
, brachte nun auchder Majoratsherr hervor , welcher mit gläsernen Augen bald

aus seinen L>ohn , bald auf Almenrode , bald auf den jungen trotzig
dastehenden Waldbaner gestarrt hatte . „ Wie kann dieser Mensches wagen , einzudringen in mein Schloß , in diese festliche Ver¬
sammlung — "

„ Es geschah auf meine Verantwortung hin , Herr Graf " ,
versetzte er gemessen, „ die Veranlassung , welche mich zu meinem
Schritte bewog , ist eine derart außergewöhnliche , daß ich auchdas vielleicht Unstatthafte in meinem Vorgehen beschönigen muß !"

Gräfin Clotilde hatte sich hoch aufgerichtet und schaute mitkaum zurückzuhaltendem Entsetzen auf ihren Sohn . Dann wendete
sie sich in ungestümer Bewegung an den jungen Mann :

Red , mein Freund , was habt Ihr zu sagen ? "
Es ist eine Beleidigung , die Ihr mir anthut , nur einWort von den absurden Anschuldigungen mit anzuhören welchedieser wohl einem Tollhause entsprungene Mensch gegen michauszustreuen wagt "

, erwiderte Graf Wolf , während er sich vonneuem verfärbte . " ^

Schwaigen/
" ^ ieterischer Blick seiner Mutter zwang ihn zum

Martin erzählte nun der hoch aufhorchenden Gesellschaft , dieBegegnung , welche er im Walde einmal mit Wolf gehabt hatte



Dreibund schleppe sein Dasein vielleicht noch einige Jahre lang hin ,
sei aber keine Gefahr für Frankreich . Italien stelle im Dreibunde
die mäßigende Kraft dar ; man hasse in Italien Deutschland nicht ,
aber man liebe Frankreich und würde es noch mehr lieben , wenn
man aufhören könnte , die italienischen Radikalen als die eigent¬
lichen Franzosenfreunde anzusehen . Gute Beziehungen zwischen
Frankreich und Italien seien unschwer herzustellen , wenn Frankreich
aufhören wolle , Italien auf dem Wirtschaftsgebiete möglichst viel
Böses zuzufügen . Bonghi empfiehlt als besonders wirksam Ab¬
schaffung der Kampfzölle und Abschluß eines Handelsvertrages .

Paris , 4 . April . Nach Meldungen aus Buenos -Ayres
gewinnt die Ansicht immer mehr die Oberhand , daß die Regierung
genöthigt sein wird , den Zwangskours für das Papiergeld ein¬
zuführen .

Rom , 4 . April . Die Regierung erhielt beunruhigende Nach¬
richten bezüglich eines beabsichtigten Putsches , welchen die Anar¬
chisten am 1 . Mai unternehmen wollen . Die Untersuchung ist
eingeleitet und es sollen bereits mehrere Verhaftungen stattgefunden
haben . Alle öffentlichen Manifestationen für den 1 . Mai sind von
der Regierung verboten worden .

Rom , 3 . April . Die „ Riforma " veröffentlicht einen Brief
aus Megehe vom 1 . Februar , nach welchem die Herrschaft Meneliks
wegen der Unzufriedenheit unter den alten Häuptlingen von Schoah
sich kaum aufrecht erhalten könne . Dieselben sähen mit Mißver¬
gnügen , daß Menelik die Häuptlinge aus den Zeiten des Negus
Johannes begünstige . Wahrscheinlich würde keiner derselben einen
Zug nach dem Norden mitmachen . Durch die anhaltende Hungers -
noth in einigen Provinzen sei die Unzufriedenheit so vermehr : ,
daß man den Ausbruch einer Revolution befürchte .

Barcelona , 4 . April . Die Polizei verhaftete soeben sechs
Anarchisten , welche verdächtig sind , Dynamitbomben heimlich ver¬
fertigt zu haben . Sehr umfangreiche Haussuchungen bei aus¬
ständischen Arbeitern ergaben , daß dieselben zahlreich mit Revolvern
und Munitionsvocräthen versehen waren , der Gouverneur verstärkt
daher die Polizei und läßt alle öffentlichen Gebäude , sowie die
Führer der Arbeiter überwachen . Die Polizei setzt die Haus¬
suchungen nach Waffen ununterbrochen fort .

Lissabon , 4 . April . Der gestern zu Ehren der Offiziere
des deutschen Geschwaders von der deutschen Gesandtschaft ver¬
anstaltete Ball verlief sehr glänzend unter Betheiligung sämmt -
licher Minister und zahlreicher Staatswürdenträger .

Lissabon , 4 . April . Die Konservativen weigern sich , die
Bildung eines neuen Kabinets angesichts der fortdauernden und
zunehmenden revolutionären Agitation zu übernehmen , insbesondere
hinweisend auf die Unzufriedenheit im Offizierkorps . Der Minister¬
präsident erklärte dem Könige , in der gegenwärtigen Lage sei die
Erfüllung der englischen Forderungen unmöglich , wenn nicht die
konservativen Partei das Ministerium übernähme .

Kopenhagen , 4 . April . Eine Deputation des zweiten
Hessischen Husarenregiments Nr . 14 , dessen Chef unser Kronprinz
ist , traf heute hier ein und hatte eine Audienz bei dem Kron¬
prinzen und darauf eine solche bei dem König und später bei dem
Prinzen Waldemar . Heute Abend dinirte die Deputation bei dem
Kronprinzen in Anwesenheit des Ministers des Aeußern , des
Kriegsministers , mehrerer Generale und der Mitglieder der deutschen
Gesandtschaft . Morgen findet ein Diner bei den Majestäten statt .

Kopenhagen , 4 . April . Wie hierher berichtet wird , ist
gestern in der Zuckerfabrik Nykjöbing auf Falster eine dem Lübecker
Brieftaubenvereine gehörende Brieftaube gefangen worden , welche
eine Depesche des Kaisers Wilhelm an die Königin von Sachsen
mitführte , worin Se . Majestät der Königin von Sachsen Grüße
sandte nebst der Mittheilung , daß der Kaiser ^bei Langeland die
heimkehrende „Carola " inipizirt habe .

London , 4 . April . Aus Sansibar wird berichtet : Das
englische Schiff „ Redbreast " traf von der Johanna -Insel ( Comoro -
Jnselgruppe ) kommend dort ein und berichtete , daß der französische
Resident auf den Comoren unlängst auf der Johanna - Insel zu
landen versucht habe , woran ihn indessen bewaffnete Sklaven
gehindert hätten . Der Resident sei darauf zurückgekehrt . Ein
französisches Kriegsschiff habe die Insel beschossen. Die dort sich
aushaltenden indischen und britischen Kaufleute seien auf die im
Hafen liegenden Schiffe geflüchtet , während das französische Kriegs¬
schiff bald die Rückfahrt angetreten hatte . Die Sklaven plünderten
die Stadt , sowie die Habe der britischen und indischen Unterthanen .
Sie haben nun dort die Alleinherrschaft .

London , 4 . April . Dem „ Reuterschen Bureau " wird aus
Simla vom heutigen Tage gemeldet : Lieutenant Grant der mit
80 Mann von Tamu aufgebrochen , hat an den Kämpfen , die am
31 . März beim Fort in der Nähe von Manipur stattgefunden ,
theilgenommen . Es werden Truppen als Verstärkung für Grant
abgesandt , weil befürchtet wird , daß das Fort von dM Manipuris
angegriffen werden wird . Das Detachement ist wenige Tage vor
Ausbruch des Aufstandes in Manipur von Tamu abgezogen , so
daß es von demselben keine Kenntniß erlangen konnte . Grant
befindet sich gegenwärtig isolirt inmitten der Manipuris .

Petersburg , 4 . April . Wie hiesige Blätter melden , hat
das Ministerium des Auswärtigen die deutsche Reichsregierung zu
gemeinsamem diplomatischen Einschreiten gegen die agitatorisch be¬
triebene , auf Verlockung zur Auswanderung nach Brasilien und
Argentinien gerichtete Thätigkeit südamerikanischer Agenten auf¬
gefordert . Es soll an die beiden genannten südamerikanischen Re¬

publiken die Forderung gestellt werden , daß sie entsprechende Maß¬
regeln zur Verhinderung der Einwanderung mittelloser Emigranten
treffen .

Petersburg , 4 . April . Der Generalmajor Martinoff ,
Chef im kaiserlichen Gestüt , ist entlassen worden . Man erzählt ,
daß es zur Kenntniß des Zaren gekommen sein soll , daß das mit
20 000 Rubeln bezahlte Geschirr , welches der Kaiser zu einem
Geschenk bestimmt , nicht , wie befohlen , aus Silber , sondern aus
unedlem Metall hcrgestellt ist . Das Geschirr gehört zu einer
Trojka . — Zwischen dem General Grabomoroff , Militärbefehls¬
haber im Kiewer Gruppendistrikt , und dem General Jgnatieff ,
sind ernstliche Konflikte ausgebrochen . Es ist unzweifelhaft , daß
der Letztgenannte seinen Posten verlassen muß . Er wird wiederum
als für den Generalgouverneurposten in Finnland bestimmt ge¬
nannt .

Sofia , 3 . April . Prinz Ferdinand richtete an Stambuloff
ein der Bevölkerung durch Maueranschlag kundgegebenes Reskript ,
in welchem er sagt , das Bedauern und die Entrüstung , mit welcher
die Nation die Ermordung des besten Menschen und eines so
hervorragenden Talentes , wie es Beltscheff war , aufnahm , hätten
bewiesen , daß die inneren und äußeren Feinde Bulgariens an der
Möglichkeit verzweifeln müßten , das Land durch Aufstände und
Empörungen zu vernichten , aber auch auf dem neu eingeschlagenen
verabscheuungswürdigen Wege der in der Dunkelheit ausgeführten
Ermordung bulgarischer Staatsmänner würden die Feinde Bub
gariens nicht zu ihrem Ziele gelangen . Beltscheffs unschuldig ver¬
gossenes Blut werde den bulgarischen Patriotismus nur noch be¬
festigen , an dem alle schlechten Vorsätze der Feinde zerschellen . Der
Prinz spricht sodann , indem er Stambuloff , seinen ersten und aus¬
gezeichneten Mitarbeiter an der Unabhängigkeit und Freiheit Bul¬
gariens , anläßlich seiner Errettung auf das wärmste beglückwünscht ,
die Hoffnung aus , daß die energischen Maßnahmen der Regierung
die letzten Ueberreste feindlicher Elemente vernichten würden .

Sofia , 4 . April . Prinz Ferdinand und Prinzessin Clemen¬
tine sind gestern Abend nach Philippopel zurückgereist . — Die
„Agence Balcanique " bestätigt , daß dem Prinzen Ferdinand und
seiner Mutter , der Prinzessin Clementine , kürzlich durch mit Post¬
stempel versehene Briese der Tod angekündigt wurde , wenn sie
nicht das Land sofort verließen . Aehnliche Drohbriefe erhielt
Grekoff , wenn er nicht seinen Posten aufgebe . Die Untersuchung
wegen der Ermordung Beltscheffs wird eifrig fortgesetzt , ergab aber
bis jetzt nichts Positives .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 6 . April . Der Inspekteur der Marineartillerie , Kontre -

admiral Thomim , ist aus Kiel nach hier zurückgekehrt. Lieut . z . S . der Re¬
serve der Matrosenartillerie v . Veltheim sowie die Untsrlieuts . z . S . der Matr .-
Arlillerie Flohr , Köllner und Kreutzberg sind zur Ableistung einer achtwöchent¬
lichen Uebung bei der II . Matrosenartillerie -Abtheilung hier eingetcoffen . Lieut .
z . S . Willen ist vom Urlaub zurückgekehrt. Lieut . z . S . Voigt hat einen Ur¬
laub bis zum Abgang des Nblösungstransportes „Iltis " nach Dresden an -
gelreten .

Kiel , 4 . April. (Stapellauf .) Zur Feier des Stapellaufs
des auf der Kaiserlichen Werft neuerbauten Kreuzers „ D " waren
Einladungen an die Militär - und Zivilbehörden ergangen ; außer¬
dem waren Deputationen der Truppentheile aufgestellt , welche den
Helling 2 , auf welchem der Kreuzer erbaut worden , flankirten .
Auf der auf Helling 3 , der Baustätte für das Panzerfahrzeug K
(Siegsriedklasse ) errichteten Tribüne hatten die geladenen Gäste
Platz genommen , die Ehrenwache stand seitwärts des Steuerbord¬
buges des Kreuzers , und vor dem Steven des letzteren war die
Taufkanzel errichtet , hinter welcher im Halbkreise zur Rechten das
Offizierkorps und die Marinebeamten Aufstellung hatten . Der
Neubau D sowie die Gebäude der Werft hatten festlich geflaggt ,
der Schiffsrumpf selbst war bekränzt , kurz der ganze Festplatz nebst
der Tauskanzel war in geschmackvoller Weise dekorirt . Das Musik¬
korps des I . Seebataillons war neben der Ehrenwache aufgestellt .
Für Se . Mas . den Kaiser war eine besondere Tribüne zur Rechten
des Schiffes errichtet , die mit Flaggentuch und Masten dekorirt
war . Um 10 i/z Uhr landete Se . Majestät der Kaiser , welcher
nebst dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich in der Macht des
Stationschefs von der Gefionbrücke herübergefahren war , am Tor -
pedohelling , woselbst er von dem Oberwerstdirektor , Kapitän z . S .
s . Diederichs , empfangen und nach dem Festplatz geleitet wurde .
Der Kaiser führte die Frau Prinzessin Heinrich ; im Gefolge des
Kaisers befand sich auch Feldmarschall Moltke , welcher in gerader
militärischer Haltung einherschritt und der ganzen Tauffeierlichkeit
in der Nähe des Kaisers stehend beiwohnte . Der Kaiser trat zu¬
nächst auf den rechten Flügel des Offizierkorps zu , begrüßte den
kommandirenden Admiral Frhrn . von der Goltz , die Vizeadmirale
Knorr und Deinhard , sowie die übrigen Admirale , unter denen
auch Vizeadmiral Schering sich befand , mit Händedruck , und begab
sich sodann , I . K . H . die Prinzessin Heinrich führend , nach der
Kaisertribüne . S . K . H . Prinz Heinrich bestieg nun die Tauf¬
kanzel und vollzog die Taufe des neuen Kreuzers mit folgenden
Worten : „ Umringt von jenen Meistern , von jenen Arbeitern ,
welche durch treue Pflichterfüllung und im Schweiße ihres Ange¬
sichts Dir dies schöne Bild verliehen haben , in dem Du jetzt vor
uns stehst — ferner beobachtet von den Augen jener Männer ,
deren hervorragender Beruf es ist, Dich zu leiten — in dritter
Reihe und ganz besonders von dem Auge Deines Kaisers , Königs
und Kriegsherrn , der für Dich und Deine Art ein warmes see¬
männisches Herz hat , stehst Du bereit , Deinem Elemente übergeben

und wiederholte wahrheitsgetreu das damals zwischen ihnen ge¬
führte Gespräch . Seine Worte trugen ersichtlich den Stempel
tiefinnerster und ungeschminkter Wahrheit .

Da , in diesem Augenblicke , wo Wolf alles schon verloren
wähnte , trat mit einer geschmeidigen Verbeugung Franz , der
Kammerdiener seines Vaters , auf ihn zu und , seine Hand ergreifend ,
führte er sie unterwürfig an die Lippen .

„ Verzeihung , Herr Graf "
, begann der abgefeimte Komödiant

mit einer scheinbar vor Rührung und innerer Erregung zittern¬
den Stimme , „ daß ich den Schleier von dem Geheimnisse abhebe ,
das Ihre Güte bisher zu bewahren mir verstattet hat !"

Wolf glaubte zu träumen , als er in dem verhaßten Menschen
sich so plötzlich und unverhofft einen Bundesgenossen erwachsen
sah . Hatte er doch einen Augenblick lang geglaubt , die Veran¬
lassung des heutigen Auftritts sei das ureigenste Werk des
Kammerdieners .

„ Rede — sprich !" flüsterte er nur mechanisch und hielt den
Blick dabei gegen den Boden gesenkt , weil er nur zu gut fühlte ,
daß aller Augen auf ihn brannten .

„ Nun denn , so will ich die Wahrheit gestehen "
, fuhr der

heuchlerische Kammerdiener mit geschmeidiger Stimme fort , „ und
ich muß um Verzeihung bitten , daß ich es wage , mich in diesem
glänzenden Kreise vernehmbar zu machen — "

Er hielt inne und verbeugte sich nach allen Seiten .
„ Der junge Herr Graf hier "

, fuhr er fort , sich von neuem
gegen Wolf verbeugend , „ hat die große Güte gehabt , mir zur
Gründung eines eigenen Hausstandes behilflich zu sein . . . .
In meiner abhängigen Stellung konnte ich es nicht gut wagen ,
ein Weib heimzuführeu . . . . ich hatte einen tiefen Eindruck auf
das Herz der jungen Müllerstochter Aennchen Sturm gemacht ,
- sie willigte ein , die Meinige zu werden und floh mit mir , da

ich nicht hoffen durfte , den Segen der Eltern für unseren Bund
zu erhalten — "

„ Mit Dir — mit Dir ? " stammelte Martin , während er asch¬
farben im Gesicht wurde .

Die Zornesader auf seiner Stirn schwoll mächtig hervor , er
hob beide Fäuste wie zum zerschmetternden Schlage hoch empor ,
um sie gleich darauf mit tiefem Aechzen wieder schlaff zur Seite
niedersinken zu lassen .

„ Mit mir "
, versetzte der Kammerdiener mit einem trium -

phirenden Lächeln , während er sich verbeugend in die Brusttasche
seines schwarzen Fracks griff und ein zusammengefaltetes Papier
aus derselben hervorzog . „ Hier ist die Trauungsurkunde , ausge¬
stellt unter dem 13 . Oktober zu London , welche mich mit Aenn¬
chen Sturm ehelich verbindet !"

Ein Murmeln der Bestürzung und Ueberrafchung über
diesen unerwarteten Ausgang machte sich in dem Kreise der An¬
wesenden geltend . Am überraschtesten war indessen Wolf selbst,
der noch immer seinen Ohren nicht trauen zu dürfen vermeinte .
Er fuhr sich mit dem feinen Battisttuch wiederholt über die
Augen , als gälte es , von dort einen dämmernden Nebelstreifen
wegzuwischen .

Inzwischen wanderte das Dokument von Hand zu Hand .
Zuletzt ergriff es Almenrode und auch dieser mußte mit schwerem
Aufseufzen die Richtigkeit und Echtheit zugeben .

Plötzlich stürzte der Baron auf Franz zu und faßte diesen
heftig bei der Schulter .

„ Mensch "
, stammelte er , „ und Du lügst nicht ? — Wo ist

Dein Weib ? "
Aber da verzerrte ein süßes Lächeln das Angesicht des

Kammerdieners zur widerwärtigen Grimasse .
„ Verzeihen der Herr Baron , wenn ich Ihnen die Antwort

schuldig bleibe "
, entgegnete er unterwürfig , „ aber ich bin ein

zu werden . So fahre denn hin in alle Meere , wache über deutsche
Ehre und Deutschlands unbefleckte Flagge mit dem scharfen Auge
jenes gefiederten Königs der Lüfte , dem nichts entgeht . Auf Aller¬
höchsten Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs taufe ich
Dich auf den Namen „ Falke " !" Bet den letzten Worten zer¬
schellte klirrend die an einem in den deutschen Farben gehaltenen
Bande herabhängende Flasche deutschen Schaumweines am Steven
des Schiffes , und die Werftarbeiter keilten das Schiff hoch . Nach
einem kurzen Moment , während welchem der Kaiser , Prinz Hein¬
rich nebst Gemahlin sowie das Gefolge neben dem schmucken Bau
Ausstellung nahmen , um den Ablauf desselben aus nächster Nähe
zu beobachten , setzte sich das Fahrzeug erst langsam , dann immer
schneller mit seinem Schlitten hinabgleitend , nach dem Wasser zu
in Bewegung , bis es mit dem Heck zuerst eintauchte , und das
Wasser schäumend an den Bordwänden emporspritzte . Leicht glitt es
im Wasser dahin , bis die Ankerkette seinen Lauf hemmte , worauf
es , hoch aus dem Wasser ragend , die schlanken Formen seines
grauen Rumpfes den Blicken darbot . Die Ehrenkompagnie prä -
sentirte während des Stapellaufs und die Musik intionirte die
Nationalhymne . Alle Anwesenden begleiteten den glücklichen Ab¬
lauf mit weithin schallenden Hurrahs . Das Wetter war der Feier
günstig , leichte Bewölkung wechselte mit Sonnenschein ab , und ein
frischer Ostwind ließ die zahllosen Flaggen und Fahnen am Hafen
auf den Werften und Schiffen lebhaft flattern . — Nach Beendigung
der gestrigen Parade begab sich der Kaiser in das Kasino der See¬
offiziere zum Frühstück und verweilte dort bis 2 Uhr Nachmittags .
Während der Tafel brachte Prinz Heinrich das Hoch auf den
Kaiser aus . Dieser erwiderte mit einem Hoch auf die I . Matrosen¬
division und den Prinzen Heinrich . Der kommandirende Admiral
v. d . Goltz toastete auf das neueste Glied der Marine , den General¬
feldmarschall Grafen Moltke . Um 2 Uhr fuhr der Kaiser in Be¬
gleitung des Grafen Moltke ins Schloß zurück . Nachmittags
3Vr Uhr bestieg der Kaiser , begleitet vom Prinzen Heinrich und
einigen Herren des Gefolges , das an der Gefionbrücke liegende
Kaiserboot und fuhr zur Kaiserlichen Werft hinüber , um eine Be¬
sichtigung der „ Sachsen " vorzunehmen . Späterhin , gegen 5 Uhr ,
besuchte Se . Majestät auch die Germania -Werft , wo der „ Meteor "
einer eingehenden Besichtigung untern ogen wurde . Von dort er¬
folgte gegen 6 Uhr die Rückkehr zum Schlosse . Hier fand , wie
schon erwähnt , eine größere Abendtafel statt . Heute Morgen
wohnte Se . Majestät dem Stapellauf des Kreuzers „ O " bei und
besichtigte darauf das Schiffsjungen - Schulschiff Kreuzerfregatte
„ Moltke " .

Kiel , 5 . April. Gestern gegen Mittag kehrte der Kaiser mit
seiner Begleitung auf der Stationsyacht von der Kaiserlichen Werft
zurück und begab sich in das Schloß . Im Lause des Nachmittags
unternahm derselbe , begleitet vom Prinzen Heinrich , eine längere
Ausfahrt . Die Rückkehr erfolgte gegen 5 Uhr . Darauf fand im
Königlichen Schlosse Mittagstafel statt , zu welcher die 1 . Matrosen¬
division die Tafelmusik stellte . Nach Aufhebung der Tafel begab
sich der Kaiser in die Marineakademie . Am Montag Vormittag
wird eine Besichtigung der Nordseekanalbauten stattfinden , bei
welcher der Vorsitzende der Kanalkommission , Geheimrath Löwe ,
die Führung übernehmen wird . Der Staatsminister von Boetticher ,
welcher heute Abend hier eintrifft , wird Seine Majestät begleiten .

Kiel. 4 . April . Ueber die Jnspizirung der Kreuzerkorvette
„ Carola " auf hoher See durch den Kaiser erfährt die „ A . R . C . "

folgende Details : Es war gegen zwei Uhr Nachmittags , am 2.
April , als die „ Carola " unter Dampf vor der Südspitze der dä¬
nischen Insel Langeland bereits seit 36 Stunden liegend , den auf
dem Aviso „ Greif " anfahrenden höchsten Chef der deutschen Kriegs¬
marine , Kaiser Wilhelm , mit Kanonensalut begrüßten , gleichzeitig
enterte die Mannschaft der „ Carola "

, und ließ ihr dreifaches
Hurrah ertönen . Das Wetter war günstig . Nachdem der Kaiser
mit dem Prinzen Heinrich und dem Chef der Admiralität , Vize¬
admiral Freiherrn v . d . Goltz , vom „ Greif " an Bord der „ Carola "

übergeschifft und der hohe Kriegsherr die üblichen Meldungen ent¬
gegengenommen hatte , besichtigte er zunächst die Mannschaften so¬
dann die sämmtlichen Räumlichkeiten , Geschütze rc . Dann wurden
Segelexerzitien vorgenommen , die Boote zu einer Landung ar -
mirt , und schließlich mit scharfer Munition nach ausgebrachten
Scheiben geschossen. Zum Schluß versammelte der Kaiser das
Offizierkorps um sich auf dem Achterdeck, ließ vor diesem sich die
Mannschaft passiren , sprach seine vollste Zufriedenheit über den
Zustand des Schiffes und Ausbildung der Mannschaft aus , gedachte
in einer kernigen Ansprache der in Ostafrika gefallenen braven
Seeleute , beförderte zum Ausdruck seiner Allerhöchsten Befriedigung
den Kommandanten der „ Carola "

, Korvettenkapitän Valette , zum
Kapitän zur See und dekorirte den Kapitänlieutenant Brinkmann
mit dem Rothen Adlerorden .

Kiel, 5 . April. Der Generalfeldmarschall Graf v . Moltke
unternahm heute , in Begleitung seines persönlichen Adjutanten ,
des Majors v . Moltke , und eines Offiziers vom Stabe des Sta¬
tionskommandos eine Fahrt in der Stationsyacht nach Friedrichsort
um die dort befindliche Torpedowerkstatt zu besichtigen . Beim
Landen dortselbs ! wurde der hohe Herr von dem Garnisonültesten ,
Major v . Reinbrecht , und dem Vorstande des Torpedodepots ,
Kapitän -Lieutenant Harms , empfangen . Diese Herren begleiteten
den Feldmarschal nach den Räumen der Torpedowerkstatt , welche
dann einer eingehenden Besichtigung unterworfen wurde , die
längere Zeit in Anspruch nahm .

wenig eifersüchtig und hege mein süßes Weibchen , wie einen selte¬
nen Schatz . — Mein Gott , die Herrschaften werden mich ver¬
stehen , wir leben noch in den Flitterwochen , und da — "

Dabei schnitt er eine so verzwickte Grimasse , daß einige in
der Gesellschaft hell auflachen mußten . Von allen Seiten beeilte
man sich jetzt , dem jungen Grafen Wolf theilnehmend die Hände
entgegenzustrecken und ihn zu versichern , daß man keinen Augen¬
blick an die absurde Beschuldigung geglaubt hatte . Kein Mensch
kümmerte sich mehr um den jungen Waldbauern , der von dem
Kammerdiener Franz in einem unbeobachteten Augenblicke be¬
deutet worden war , so schnell wie möglich Saal und Schloß zu
verlassen .

Nur zu gern kam Martin diesem Geheiß nach . Hatte er
den ganzen ihm widerstrebenden Auftritt doch nur auf das in¬
ständige Bitten Almenrodes hervorgerufen . Nun , wo derselbe zu
einem solch' unvorhergesehenen Ende gekommen war , fühlte er
sich doppelt elend .

Also belogen hatte ihn der junge , feige Graf im Walde —
und wahr muß es sein , denn stand es nicht schwarz auf weiß ,
mit Stempeln und Siegeln versehen , aus dem Papier ?

Im Schlosse hatte man indessen versucht , die gestörte Ge¬
selligkeit wieder herzustellen . Gelungen war dies zwar nicht ,
wohl aber hatte die so jäh unterbrochene Proklamirung des jungen
Brautpaares dennoch stattgefunden und die in allen Gliedern
zitternde , wie eine Marmorbraut ausschauende Angelika hatte ihre
zitternde Hand in die Rechte des sie mit einem triumphirenden
Lächeln messenden Grafen Wolf legen müssen . Sie hatte es ge - ;
than mit dem Tode im Herzen , und der schmetternde Tusch der i
wirbelnd daraus eingefallen war , hatte sie angemuthet , wie
Trauerfanfaren an einem frischen Grabe .

( Fortsetzung folgt .)



- tel , 5 . April . Der kommandirende Admiral Freiherr v . d .
Goltz besichtigte im Laufe des gestrigen Nachmittags die Schiffs -
jungen-Abtheilung in Friedrichsort . In seiner Begleitung befand
sich der Chef der Ostseestation, Vizeadmiral Knorr . ( N . O . Z .)

Kiel , 5 . April. Der Kaiser wohnte mit dem Prinzen Hein¬
rich und den Admiralen gestern Abend in der Aula der Marine¬
akademie dem Vortrag des Kapitänlieutenants Weyer über die
Stärkeverhältnisse der europäischen Kriegsflotten bei . Nachher
war Bierabend . Die Rückkehr ins Schloß erfolgte gegen 10//z
Uhr . Heute wohnte Se . Majestät der Kaiser Vormittags den
Gottesdienst in der Marine -Garnisonkirche mit dem Prinzenpaar
bei . Die Predigt hielt Marinc -Oberpfarrer Langheld . Morgen
besichtigt Se . Majestät der Kaiser die Kanalstrecke bis Rendsburg
Wie nach der „ Post " verlautet , wird bei Levensau ein Durchstich
vorgenommen, wo der Kaiser den ersten Spatenstich macht . Zum
heutigen Diner ist Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg
einaeladen.

Geestemünde, 5 . April . Mit klingendem Spiel traf gestern
Mittag die in Lehe garnisonierende 3 . Matrosen -Artillerie -Ab-

theilung hier ein , um von der Geeste aus auf bereit liegenden
Marinefahrzeugen die Fahrt nach Fort Langlütjen anzutreten .
woselbst eine 9 Wochen dauernde Schießübung abgehalten werden

soll. Der N . Z . zufolge ist in Lehe nur die zur Besetzung der
Wachen nöthige Mannschaft zurückgeblieben .

Berlin , 5 . April . Das Schulschiff „ Nixe" ist am 30 . März
in Jamaika eingetroffen und beabsichtigt am 20 . April nach Ha¬
vanna in See zu gehen . S . M - Knbt . „ Iltis " ist am 30 . Marz
in Ningpo eingetroffen und beabsichtigt am 6 . April nach Wujung
in See zu gehen .

Lokales .
t Wilhelmshaven , 4 . April . Der Regierungs - Baumeister

Radant ist zum Marine -Hafenbaumeister und die Hilfszeichner
Grund , Krause und Püschel zu etatsmäßigen Marinezeichnern er¬
nannt worden . Der Marinezeichner Otto wird mit dem 1 . Mai
d . I . nach Kiel und Marinezeichner Thomas nach Danzig versetzt .

Wilhelmshaven , 6 . April. Der „ Nordd . Allg . Ztg. " zufolge
hat das gesammte Kreuzergeschwader, welches sich gegenwärtig in
den chinesischen Gewässern befindet, Befehl erhalten , sich sofort
nach der chilenischen Küste zu begeben . Das Kreuzergeschwader be¬
steht aus der Kreuzerfregatte „ Leipzig"

, Kommandant Kapt z . S .
Rötger , und den Kreuzerkorvetten „ Alexandrine "

, Kommandant
Korv .-Kapt . Schneider , und „ Sophie "

, Kommandant Korv .-Kapt .
Herbing . Geschwaderchef ist Kontreadmiral Valois an Bord des
Flaggschiffs „ Leipzig " . Als Poststation für die drei Kriegsschiffe
war im letzten offiziellen Bericht Hongkong angegeben. Das
Kreuzergeschwader repräsentirt die stattliche Macht von 1000 Mann
und 38 Geschützen . Die Ereignisse in Chile haben erst in den
letzten anderthalb Monaten jene bedenkliche Wendung genommen,
welche die Entsendung von Kriegsschiffen schließlich dringend gebot.
Vermuthlich ist der Entschluß der Reichsregierung durch die auch
von uns erwähnte Vergewaltigung des Bremer Schiffes „ Rajah " ,
welches in einem kleinen chilenischen Hafen seiner Kohlenladung
wegen von den Aufständischen beschlagnahmt wurde , beschleunigt
worden . Speziell in dieser Affaire wild Chile sicherlich angehalten
werden, volle Genugthuung zu leisten . Bis zur Ankunft des
Kreuzergeschwaders an der chilenischen Küste dürfte jedoch min¬
destens ein Monat vergehen.

8 Wilhelmshaven , 6 . April . Die Besatzung für S . M .
Brigg „ Musquito " ist heute früh nach Kiel in Marsch gesetzt
worden .

Z Wilhelmshaven , 6 . April . Seitens der hiesigen Stations -
Intendantur ist der Preis für 1 Brot L 3 kx für den Monat
April d . I . für die Garnison Wilhelmshaven aus 0,5052 Mk . ,
für Lehe auf 0,5187 Mark festgestellt worden . Der Butterpreis
für 50 einschließlich Faß beträgt für April 1891 ---- 111,00 Mk.

* Wilhelmshaven, 6 . April. Heute Montag geht die mit
dem „ Bettelstudenten" um die Palme ringende und überall mit
epoche machenden Erfolge aufgeführte Operetten -Novität „Der
arme Jonathan " von Karl Millöcker zum ersten Male hier in
Scene . Gleichzeitig stellt im heutigen Zettel Direktor Karl das
Ersuchen an das Publikum , die Entscheidung wegen Beibehaltung
oder eventuellerRetounirung der zugesandten Familienbons freundlich
veranlassen zu wollen. Die Leistungen des Karl '

schen Ensemble
haben sich in allen Genres so vorzüglich bewährt , daß es wohl
unserem Publikum nicht schwer fallen kann , sich für thatkräftigste
Unterstützung der diesjährigen , selten guten Saison zu entschließen .
Wir erinnern daran , daß unser Direktor selbst bei den größten
und für ihn mit hohen Spesen verknüpften Novitäten von der Ge¬
pflogenheit anderer Theaterleitungen , das Abonnement aufzuheben,
Abstand nimmt und die Familienbons zu jeder Repertoir - Vor -

Gültigkeit haben . Von heute ab wird die Kasse erst um
7 / 2 Uhr (somit eine i/z Stunde vor der Vorstellung) eröffnet.

Wilhelmshaven , 5 April . Der Sonntag gehört von Alters
her der Puffe. Nach der Woche Last und Mühen will man sich

am Sonntag einmal von Herzen auslachen. Soll die Posse ihren
Zweck, das Publikum in lustige Stimmung zu versetzen , erreichen,
so müssen ihr gute Darsteller zu Gebote stehen . Und das war
heute Abend der Fall . Wie immer in den Possen, so schoß auch heute
Herr Peterson den Vogel ab . Sein „ Thomas Meck" war eine hoch¬
komische Figur , die immer von Neuem erschütternd aus das Zwerch¬
fell einwtrkte. Geradezu köstlich war Herr Peterson im letzten
Bilde . Ihm zur Seite stand diesmal Frl . Gersy , die sich zwar
mit ihrer „ Dörthe " ganz befriedigend abfand , jedoch mit ihren
Leistungen an die erste Soubrette Frl . Krüger nicht ganz heran¬
reicht . Die „ Dörthe " schien uns nicht ganz auf der Höhe der
„ Amalie" im „ Stabstromveter " zu stehen . Auch Herr Stein¬
götter , dessen Feld die Darstellung erster Helden ist , schien sich in
seiner Jongleur -Rolle nicht recht behaglich zu fühlen . Die Adal-
gija Stolperkrone der Frau Eckersberg hätte vielleicht aus Rücksicht
auf das Sonntagspublikum noch etwas bombastischer wiedergegeben
und im Kostüm noch etwas greller behandelt werden können . Die
„ Laura " des Frl . Koffka und der türkisch-sächsische Schneider des
Herrn Fischer b . friedigten . Das Publikum amusirte sich aufs Beste
über die theilw>>ise recht launigen Scherze und gab seinem Beifall
wiederholt in unzweideutigster Weise Ausdruck.

t Bant , 4. April . Der Voranschlag der Schulacht Belfort
pro 1891/92 liegt bis zum 17 . April zur Einsicht der Betheiligten
beim Schuljuraten Herrn C- Schmidt aus . Einwendungen da¬
gegen sind zu demselben Zeitpunkte beim Vakanzprediger Herrn
Harms anzubringen .

A«S der Umgegend und der Provinz .
Aurich , 5 . April. Der dem Landgericht zu Aurich erst kürz¬

lich zugewiesene Gerichts -Aktuar W . Neemann , früher in Wilhelms¬
haven , ist als ständiger Hülss -Arbeiter an das Amtsgericht zu
Dorum bei Bremerhaven versetzt .

Oldenburg , 4. April . Die Erbgroßherzogin ist heute Morgen
um 8 Uhr in Begleitung des Erbgroßherzogs nach Bremen ge¬
fahren , von wo aus die hohen Herrschaften die Reise nach Eng¬
land antreten , woselbst die Erbgroßherzogin einen sechs- bis sieben¬
wöchentlichen Aufenthalt bei ihrer Schwester, der Herzogin von
Connaught , nehmen wird . Der Erbgroßherzog wird schon Anfangs
nächster Woche wieder nach hier zurückkehren .

Oldenburg , 5 . April. Das Projekt einer elektrischen Be¬
leuchtungsanlage für unsere Stadt ist wieder einmal vertagt
worden . Als Centralstelle der Anlage war bekanntlich die Ma¬
schinenfabrik von Telge und Block bestimmt. Die Zahl der An¬
meldungen zur Betheiligung an dem Elektricitätswerke war eine
derartige , daß nach dieser Seite hin das Projekt als gesichert
gelten konnte. Trotzdem hat sich leider das Unternehmen nicht
verwirllichen lassen , da , wie der „ Gem . " hört , eine Verständigung
mit den städtischen Behörden hinsichtlich der Höhe der zu leistenden
Kaution und des Antheils der Stadt am Reingewinn des
Elektricitätswerks nicht zu erzielen war .

Cuxtave », 1 . April. Der norwegische Schooner „ Nicoline"
von Hamburg nach Cardiff in Ballast , ist heute um 10 Uhr von
dem englischen Dampfer „ Recepta " in den Grund gebohrt . Die
Mamstchaft ist gerettet und gelandet . Die „ Recepta " hat ein Loch
im Bug und ankert aus der Rhede.

Hannover, 4 . April . Der Königliche Eisenbahndirektion zu
Hannover ist mit der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für
eine Eisenbahn untergeordneter Bedeutung von Stade nach
Neuhaus a . O. beauftragt worden . — Am 1 . d . Mts . ist im
Bezirk der Königlichen Eisenbahndirektion zu Hannover an der
Bahnstrecke Harburg -Cuxhaven der Personenhaltepunkt Agathen¬
burg eröffnet worden .

Bremen . 2 . April. Der Dampfer „Fulda" des Norddeutschen
Lloyd ist gestern Nachmittag 12 Uhr von Southampton abge¬
gangen . — „ Werra " hat gestern Nachmittag 1 Uhr die Heimreise

Breme», 3 . April. Heute Vormittag fand in der oberen
Rathbaushalle unter zahlreicher Betheiligung des Publikums die
feierliche Einführung und Vereidigung des neuen Senators Wes¬
sel statt .
von Newyork angetreten . — „Trave " ist heute Morgen 11 Uhr
in Southampton angekommen. — „ Weser" ist gestern in Vigo
angekommen. — „Hohenstaufen" ist heute in Suez angekommen .

- „ Kaiser Wilhelm II ." ist gestern Nachmittag 1 Uhr von Ade¬
laide abgegangen.

Vermischtes .
Budapest , 3 . April . Heute hat hier ein Familienmord

stattgefunden , der in seinen Details noch viel grauenhafter ist, als
der gestern in Wien verübte . Der Eisendrechsler Martin Pensin -
ger , 34 Jahre alt , hat in der Nacht seine Frau und seine zwei
Söhne im Alter von 15 und 13 Jahren mit der Axt erschlagen ,
vollkommen zerstückelt und dann das Mordwerkzeug gegen sich
selbst gerichtet, ohne sich jedoch erheblich zu verletzen .

— (Ein Kampf mit den Seeräubern .) Ein junger Seemann
aus Malsfeld bei Kassel , welcher zu der Besatzung des deutschen

Kanonenbootes „ Wolf " gehört , berichtet seinem Vater über einen

interessanten Kampf mit chinesischen Seeräubern in einem von

Hongkong unterm 14 . Februar abgesandten Briefe , woraus der

„ Rh . Cour . " folgendes mittheilt : Als wir von Japan nach China
in See gingen und in die Nähe der „ kleinen Inseln " kamen , wurde
ein Boot ausgesetzt , um ans Land zu patrouillieren , was mit

größter Vorsicht geschehen mußte , weil in der Nähe chinesische
Seeräuber vermuthet wurden . Die Insassen des Bootes entdeckten
denn auch bald hinter einer Insel ein Schiff , das von Piraten
befehligt zu sein schien, und drehten sofort um . Bei hohem See¬

gang und Sturm schlug leider das Boot um, und 10 Mann nebst
einem Offizier rangen mit den Wellen. Sieben wurden gerettet ,
drei Matrosen ertranken . Ein Rettungsboot war nun auf die

Suche nach den verloren gegangenen geschickt worden , kehrte aber

nicht zurück . Morgens war es in See gegangen, Abends war es

noch nicht zurück . Man glaubte , das Boot sei den Piraten in die

Hände gefallen, und der Kapitän entsandte daher den ersten Kutter
auf die Suche . Derselbe war mit einem Offizier und 14 Mann ,
jeder mit 60 scharfen Patronen bewaffnet, bemannt . Der Kutter
führte auch eine Kanone , sowie Proviant auf 9 Tage mit sich . Zu
der Besatzung des Kutters gehörte auch der Schreiber des Briefes .
Als der Kutter um vier Uhr Morgens eine chinesische Dschonke
erblickte , steuerte er darauf los ; in die Nähe gekommen , sahen sie
das verloren gegangene deutsche Boot an Bord des chinesisch . Schiffes,
auch hörten sie großen Lärm an Bord . Die Kanone und die
Gewehre wurden geladen und die deutsche Flagge gehißt. Die
Piraten hielten jedoch nicht Stand , sondern suchten zu entkommen.
Vom Kutter aus wurde sofort Feuer gegeben , der erste Kanonen¬
schuß schlug ein und zertrümmerte das Oberdeck der Dschonke . Die
Feinde geriethen in Unordnung , die Marinesoldaten gelangten nach
hartnäckigem Kampfe an Bord des Piraten . Es kam zum ernsten
Handgemenge, wobei 13 Piraten niedergehauen wurden , der Rest
wurde genommen. Das Schiff wurde durchsucht und richtig, unten
im Schiffsräume fanden wir unsere vermißten Leute , an Händen
und Füßen gefesselt , wieder. Befreite und Piraten wurden dann
im Triumphe an Bord unseres Kriegsschiffes gebracht.

Kirchliche Rachrichte «.
Evangelische Militär - Gemeinde .

Notiz . Diejenigen Kinder der evangelischen Militär -Ge¬
meinde , welche vor dem 1 . Mai 1878 geboren sind , und Ostern
1892 konfirmirt werden sollen , versammeln sich Dienstag 14 . April
11 Uhr 1v Min . in der Elisabethkirche , auswärts geborene unter
Vorlegung eines Taufzeugnisses.

Marine -Stationspfarrer Go edel .

Telegraph. Depesche« - es Wilhelmshaveuer Tageblattes .
DU Köln , 5 . April . Eine von der hiesigen Sozialisten -

Partei einberufene Versammlung der Gewerkschaften Kölns beschloß
heute , am 1 . Mai behufs der Maifeier Versammlungen abzuhalten .
Die eigentliche Feier soll am 3 . Mai durch Straßenumzug und
Ausflüge stattfinden.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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- emerkungen : April S. Nachte Regen. April 6 . Früh Regen.

Rohseidene Bastkleider Mk . 16 .80 pr Stoff
zur kompl . Robe und bessereQualitätenvers . Porto- und zollfrei das Fabrrk-
Dspot <1. IleuneberA iK. u . K. Hoflief .) Ailrlvb. Muster umgehend.
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

kfl kt . Wir müssen Ihnen mittheilen,
daß die in Frankreich angefertigten

Vichy -Pastillen früher mit größtem Erfolge von Hustenkranken
angewandt worden sind. Doch mit der Fabrikation der
sokten 8l »ljonei - Wnerulpustillen ist ihnen der Rang streitig
gemacht worden , denn Fay 's Sodener Pastillen übertreffen jene
weit an Salzgehalt und Heilkraft ; die Fay '

schen Sodener Pastillen
sind überhaupt die besten aller diesbezüglichen Quellenpräparate .
Bei Husten, Verschleimung, Heiserkeit rc. finden sie bevorzugte
Anwendung . So viel wir wissen , berechnet sich der Konsum nach
Millionen Schachteln, und halten auch alle Apotheken und Dro -
guecien davon Depot .

Verdingung .
Die Lieferung von 15 000 St . Blech¬

büchsen für Farben und 500 St . dql .
für Ockerwassersarbe , sowie der etwa
eintretende Mehrbedarf bis zu 10 °/»

17 -
,.

April 1891 , Nachmittags3 /2 Uhr , öffentlich verdungen werden .
sind auf dem Briefum¬

schläge mit der Aufschrift:
„ Angebot auf Blechbüchsen "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme-Amt

der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 1 . April 1891 .
Kaiserliche Werst,Berwaltttvgs -Kvtheikimg.

AllkliMs - Anfeigc .

Hierselbst ungefähr 80 Grpütpstrde be¬
stehend aus Mutterstuten (meistens b -deckt ) , Fohlen und 4jährtgen Nennen
Wallachen und Stuten meistbietend
gegen Baarzahlung vertäust werden

Sämmtliche 4jiihrtgen und älteren
Pferde sind mehr oder weniger geritten .Die zum Verkauf komme : den gerittenen
Pferde werden am 4 . Mai von 7 bis
10 Uhr Vormittags unter dem Reiter ,
sowie sämmtliche am 3 . und 4. Mat
von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf
Wunsch an der Hand gezeigt .

Listen über die zur Auktion gelan¬
genden Pferde werden am 22 . April

zum Versandt pp . fertig gestellt sein
und auf Ansuchen zugeschickt werden.

Für Personenbeförderung zu den be¬
züglichen Zügen von und zum Bahnhof
Trakehnen wird am 3 ., 4 . und 5 . Mai
gesorgt sein .

Trakehnen , den 5 . März 1891 .

Der Landstallmeister.
gez. v. Fraukenberg .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmshaven , 31 . März 18S1 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
für S «efahr«r.

Im Anschlüsse an die Bekanntmachung
vom 9 . August 1890 hiermit zur Nach¬
richt, daß das elektrische Licht der beiden
Leitfeuer Borkum und Campen noch
weiter für einige Zeit zur Probe
brennen wird .

Ueber die endgiltige Eröffnung des
Betriebes wird später Weiteres ver¬
öffentlicht werden.

Emden , den 1 . April 1891 .

gez H . Dannenberg ,
Bauraih .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmshaven , 3 . April 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die gewöhnliche Unterhaltung der

Gemeindewege in der Zeit vom 1 . Mai
1891 bis 30 . April 1892 soll an den
Mindestfordernden ausverdungen werden.

Termin dazu ist auf

Mittwoch,22.-. rrr.,
Abends 7^/2 Uhr,

im Rost '
schen Gasthause angesetzt .

Heppens , den 4 . April 1891 .
Der Gemeindevorsteher.

I . G . Athen .

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung auf den Gemeinde¬

wegen in der Zeit vom 1 . Mai bis
1 . November 1891 soll am

Mittwoch, 22. M ,
Abends Vh 2 Uhr,

tm Rost
'
schen Gosthause meistbietend

verpachtet werden. Pachtliebhaber wer¬
den eingeladen.

Heppens , den 4 - April 1891 .

Der Gemeindevorsteher.
I , G . Athen .

Die Nkchkilimgslilicn ;
1 . des Armenbeitrags pro II . Semester

1890/91 in Höhe von 50 «/g der
Einkommensteuer,

2 der Gcmeindeumlage vom Grundbesitz
pro Mai 1890/91 in Höhe von
2 Mk. ä b»,

3 . der Wegumlage vom Grundbesitz
pro Mai 1890/91 in Höhe von
1,50 Mk . L sin ,

4 . der als Vorbelastung pro Mai
1890/91 aufzubringenden Umlage
zu den Kosten des Ausbaues der
Straße durch das Kirchdorf Heppens ,

5 . der als Vorbelastung pro Mai
1890/91 aufzubringenden Umlage zu
den Kosten des Ausbaues der Tonn¬
deichstraße

liegen von heute an aus 14 Tage in
Sachtjens Wirthshaus hiers. öffent¬
lich aus .

Etwaige Erinnerungen gegen die
Höbe der Ansätze sind innerhalb dieser
Frist bei Strafe des Ausschlusses ein¬
zubringen .

Heppens , den 6 . April 1891 .
Der Gemeindevorstand .

Athen .

Anzuleihen gesucht
negen sichere Hypothek zu Mai d . Js .
6O0V Mk -, zu August-September
o Js « 0 « 0 u 8000 Mk .

Heppens , den 4 . April 1891 .

H . tX Harms .

Verkauf .
Im Aufträge habe ich zu verkaufen:

1 . ein Bauplatz an der gepflasterten
Kaiserstraue, groß 18 Meter Front
und 50 Meter tief ;

2 . ein Bauplatz mit Kohlenschuppen
in Bant (Eckplatz) .

Ein erheblicher Theil des Kaufgeldes
kann stehen bleiben bezw . amortisirt
werden.

Heppens , den 4 . April 1891 .

Bekanntmachung.
Bant . Die 2 . Hälfte Armenbeitrag ,

Gemetndeumlage, sowie die Hundesteuer
und das Wassergeld werde von Sonn¬
abend, den 11 . bis inkl . Sonnabend ,
den 18 . April , von des Morgens 9 —12
und Nachmittags von 1— 6 Uhr in
meiner Wohnung heben.

Bant , den 6 . April 1891 .
Müller , Gem.-Rechnungsf .

Für einen sehr empfehlerrS-
Mann suche ich eine

StellealsHMskilcht .
Antritt kann jederzeit erfolgen.
Offerten an die Exped. d . Bl .
Gesucht auf sofort
2 Schneidergeselle « .

llerwslm Skebsü ,
Roonstraße 5 .

Für mein Biergcschäft suche ich

Mi tüchtige Sinfahm
,m Alter von 16- 18 Jahren , welche
auch mit Pferden umgehen können.

llerwLNll Israel ,
Ecke der Börsen- und Wallstraße .



GesNÄt
ein Knabe oder Mädchen Vvn ca.
12 Jahren für kleine Botengänge am
Mittwoch und Sonnabend Nachmittag .

Frau Schwanhäuser ,
Kronprinzenstr . 10III .

EinEansbiirsch »

KvsuvÄlt -
Bahnhofsstraße S .

Auf sofort s geübte

TkWem - Gchiffell
gesucht.

I06l & VÖM .
Ein junges , anständiges Mädchen

sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau zum 1 . Mai
Off . u . L . V . postlag . Wilhelmshaven .

Gesucht auf sofort
ein ordentliches Dienstmädchen ,
welches mit Wäsche vollständig Besehet!
weiß . Moltkestraße 15 , 1 . Et . rechts

Gesucht
zum 1. Mai eine erfahr . Wirth -
schafterin zur selbstständigen
Führung eines f. Haushalts .
Adr . « . K . V. 45 an die Exp .
d . Blattes erbeten .

Gesucht
werden mehrere Mädchen für Privat
sowie ein Knecht für ein Fuhrgeschäst

Frau MaßMNNtt
's Nachw . -Bur .

Suche ein emf . ch möblirtes oder
unmöblirtes Zimmer . D . O .

< ar68U0llch
ein zuverlässiger HZäckergeseüe .

H. Wrobst , Sprechmeister .

LVotznttng
zu vermiethen zum 1 . Mai . Miethpreis
150 Mark ! Bahnhofsstraße s .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Etagen - Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , Balkon ,
Keller und Stall .

Anton Albers , Lothringen,
Ostfriejenstr . 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein großes möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren , wenn verlang :
wird , auch Schlafzimmer . Roonstr . 82 .

Zv vermtethen
eine kleine Gberwohnuug .

Neudremen , Bremerstrape Nr . 6 .
Znm 1 . Mai eine

llünnlimiq ru »emistli .
Kasten , Grenzstraße 81 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit .

Wo , sagt die Exp . d . Bl .

3Schue > der - Gescllen
werd . sof. auf dauernde Beschäftigung ge¬
sucht . H . Janfsen , Grenzstr . 37 .

Aus sofort wird ein

brmlilimr Ituuslilrtim

SW
"

gesucht .
"

« W
Kronprinzenstraße 8 .

Wegen Verheirathung
der jetzigen Köchin suche ich eine
solche

' auf 1 . Mat .
Arau Kaffe , Rathsapotheke.

Sofort ein sauberes Mädchen

für Nachmittags gesucht .
Königstraße 51 , I . l .

Gesuchr
wird für ein Hotel ersten Ranges eine

perfekte Köchin zum i - Mai , sowie
ein tüchtiges Mädchen , das melken
kann , nach auswärts und zwei erfahrene
Knechte . Näheres

Hirsch 's Nachweis .-Bureau ,
Roonstraße 77 .

Kindermädchen
ans sofort gesucht .

Schönherr , Hinterstraße 16.

esachk zum 1. Mai
anständiges , fleißiges
M " Dienstmädchen . °MU

Frau Karsten , Roonstr . 88 .

für die Mittel- und Uolksschule,
Mcherträger , Federkasten , Herbariums , Ordmmgs -
nnd Büchermappen , sowie sämmtliche erforderlichen

Schulutensilien empfiehlt

_ Rothes Schloß — Roonstraste 5.

Matten
empfiehlt

kerlinsr Lngrvslsger
Ht . L !»» Zf « L ,

Roonstraße SS .

läMsr -Tam- „IM "

Zu dem am Sonnabend , den - 11 . April er . , Abends
8 Uhr , in „Burg Hohenzollern "

stattfindenden

Vereins -Vergnügen ,
bestehend aus

turuekisch-humokistischen Aufführungen mit
Nchsolzeudkm 8 ^ QI ^

beehren wir uns unsere Mitglieder zur regen Betheiligung hierdurch
ergebenst einzuladen .

Gäste können eingeführt werden und sind Karten für Nichtmit¬
glieder beim Turnrath , sowie in der Turnhalle an den Turnabenden
in Empfang zu nehmen . — Bereinsabzeichen sind anzulegen .

»FrmmM

MM " ist die beste und reellste Marke .
Zu haben bei kvkr . 8ü »»ks und Kioßi . I- sksunsn »» ,

ist mit einer Ladung bester gewaschener

schottischer Mußkoßten
hier angekommen und werde ich die mir ertheilten Aufträge von heute
ab prompt ausführen . Weitere Aufträge nehme ich gerne baldigst

8 . MjM8 .

Da ich mit dem 1 . Mai d . Js . mein

ColmialwMeu -Grschüst Hilf ? « gebe « Benin,
Maich alle AmrM

"
MW

von jetzt an zu und unter Ankaufspreis .
Gleichzeitig verkaufe meine Ladeneinrichtung und sonstige Uten¬
silien sehr billig.

värl Hapke ,
Tonnöeich bei Wilhelmshaven.

NL . Sauerkohl , prima Qualität , pr . Pfd . 5 Pf . D . O .

Alle Diejenigen ,
welche noch Forderungen an die Offizier -
Messe S . M . S . „ Oldenburg " haben ,
werden aufgefordert , dieselben bis zum
15 . April einzureichen .
Briegleb , Lieut . z . S . , Messevorstand .

Zu vermiethen
eine Iluterwohn»»« .

Tonndeich 30 .

Zs vermiethen
zum 1 . Mai eine

Gtagen - Wohnung .
I . H . Funke , Schmiedemeister ,

Bunterstraße 7 , beim Bahnst

Zu vermiethen
Umstände halber z . 1 . Juni rder Juli
eine frenndl . Parterre -Wohnung von
4 Räumen nebst allem Zubehör und
Vorgarten .

E . Meyer , Verl. Roonstr, 5 .

Verloren
zwischen Adalbertstr . u . Kronprinzenstr .
ein goldener Ring mit blauem Stein .
Wieoervringer erhätr gute Belohnung .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagenwohnunff ,
bestehend aus 5 Räumen neun Zube¬
hör , ferner eine HinterWohttUttg
nebst Kellerränmlichkesten .

Banterstraße 12 .

Zunge Mädchen,
welchedas Schneidern erlernen wollen ,
können sich melden . Ein Mädchen kann
sich unter Bedingungen freilernen .

Albrecht , Börsenstr . 10.

§ Keine MW sause.. !
^ bei Anwendung von Gevrg Coste 's ^

z - Ds -i? - lLitNölt I s
G dieselbeuiroanc!! Un- geruch - H
G frei , lassen nch «bcrvoyneü , sind G
G in der HaUbarkclt unverwüstlich M
N nnd anerlnii " . r >- n ^ In G
T K Farben strelaifernv̂ . -u - w .wwaue T

tFu ^bedeninichiei kriablwaline . »
Bei Hugo Lüdicke , Roonstraße ,

Rich . Lehman « , Bismarckstraße .

Leere Aisten
giebt billig ab

R . Engel , Roonstraße 92 .

wir legen Gift
für Federvieh Ncubremen , Bremer¬

straße Nr . 7 .
Culemann . Hayen . Janflen .

Z « Verka « fe «

L Mt erhaltener eis. Ofen,
1 Kochmaschine und
1 Klavierkiste.

Roonstraße 1S1 , 2 Et.

Zu verkaufen
billig ein hochfeines Zweirad ,
oernitteli , 58 " . Nah . in der E . d . Bi .

Jinnsaiid ,
bestes Putzwittel ,

empfiehlt

M . L . . v « N

II „ Homöop., Hamburg , Alt . Stein -
wElllvü . we>, 58, II . M . Auch Garan -

. tie f. Geiahr d . Jmpsübertragung .
AuSw. briefl . Mk . 1,50.

Dciederlage bei Eh r . Go erg SN s .

Sehr «Parte Neuheiten
IN

KK» - ExWM»
in großer Auswahl eingetroffen , empfehle
solche in allen Preislagen .

H . 8 vll 6 r « ,
SS Roonstraße SS .

Ein eleganter
VI8 ä VI8 Wagen ,
za gut wie neu , und ein leichwr

Rollwagen
mit Febern sind un '. er meiner Nach -
weisuna billig zu verkaufen .

H . Moritz , Schlmedcmeistcr ,
Roonstraße 3 .

n. 1.
Wilhelmshaven ,

empfiehlt

lÜMgrsiiM RerSs ! . 8V ? fg .

„ ü . 85

„ ! » . S8

8c !isdIiineli >tS8ik «l 40

ke !l8liiLlcs f . Is8v !i8nt . 30

lsagWttön 15

kiltrelbk 0ue58lsbZ !i 5

Tuschen ff Pinsel etc.
iE " Wir legen fortwährend

Gift für Federvieh in unsere
Gärten .

Bant , Oldenburgerstraße 17 .

r. I2ll88vll . 6. ?i80ll .
Allen Liebhabern eines hochfeinen
milden Portweins empfehle ich den
von der Californischen Weingesetl -
schast Bremen -San Francisco be¬
zogenen

vsMornkoden kortveia .
Derselbe ist unter Garantie absolut
reiner Traubensaft . In Folge seiner
vorzüglichen Qualität wird der
Wein von zahlreichen Aerzten als
ein ganz hervorragendes

Stärkungsmittel
für Kranke , Reconvalescenteu und
schwächliche Personen bezeichnet .

Mich IlliOii ,
Wilhelmshaven .

Empfehle meinen dunkelbraunen

^ 81sniln - uni! l' l
'Wien5ö!ig8t

„ Mliilac "

als Beschäler .

Das Deckgeld beträgt tragend 20 N
güst 10 Mk .

) oh. tftrrin - ,
Sander Seedeich .

Ttientei' in Melmhrm .
(Kaisersaal.)

Mvlttag , 6. April :

Der KM Joiichlllt .
Geehrtes Publikum ! Ersuche

höflichst um gefällige Entschei¬
dung wegen Beibehaltung , ev.
Retournirung der zugesandten
Familienbons .

Hochachtungsvollst

Direktor L » rL

Dienstag , den V. April ,
Abends 8 Uhr :

Generalversammliing
im Park -Restaurant .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Belicht der Rechnungs -Revisions -

Kommission ,
4 . Bericht des Bundes -Schriftführers

über die Telegirten -Verfamm - ^
lung des Oldenb . Schützen - Z
Bundes ,

5 . Festsetzung des dicsj . Schützen
Festes ,

6 . Verichiedenes .
Der Vorstand .

Männer-Gesangverein
„ Hoi ' ilosl .

"

Mittwoch , den 8 . April :

OejWksts - Abkkii
im Kaisersaal bei Arn . Tliomas .

Einführung von Gästen gestattet .
Der Vorstand .

Vsrtzüi 8müor .
Mittwoch , den 8 . d . M .,

Abends 8k/z Uhr :

General - PtrsmmlW
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
Wahl des Vorstandes , Verschiedenes .

, -- iÄ

Mittwoch , den 8 . April 18S1 ,
Abends 8 /2 Uhr :

Generalversammlung
im Vereinslokale .

Tages - Grdnung :
1 . Einführung der neu ausgenommen »

Mitglieder .
2 . Neuwahl des stellst Vorsitzenden .
3 . Besichtigung der neuen Fahne und

Besprechung über die Fahnenweihe
4 . Wahl eines Fahnenträgers und

zweier Fahnenjunker für die 2 . Fahne
6 . Besprechung über das Stiftungsfest
6 . Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen der Kamst, ^
raten ist sehr erwünscht .

Der Vorstand .

Notiz .
Einen Posten weiße leinene Taschen¬

tücher mit unbedeutenden , kaum sichr-
bare » Webefehlern in nur sein - ^
und feinsten Qualitäten emvfedst kch ^
ganz bedeutend unter Preis , js

kei-tinei- Lngro8 lgge>

Roonstraße SS .

Ein anständiger Mann kann gutes
Logis ec halten .

Angusteustraße 9.

Jok .
Sattler und Tapezier ,

Ansevnenstvntze l,
hält sich zur Anfertigung sämmt -

licher Sattler - und Tapezier -
Arbeiten bei sauberer Ausführung
nnv soliden Pceisen angelegentlich !'

empfohlen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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